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1. Genauso, wie Teilsysteme lagetheoretisch als n-Tupel aufscheinen können, 

also z.B. doppelt exessiv oder adessiv, können Teilsysteme oder sogar Sy-

steme mehrfach adjazent, subjazent oder transjazent sein (vgl. Toth 2015a-c). 

Voraussetzung dafür ist, genau wie bei der Lagerelationalität, daß das Refe-

renzsystem der jeweiligen Adsysteme konstant ist und daß natürlich zwi-

schen den adjazenten n-Tupeln mindestens objektsyntaktisch paarweise 2-

seitige Objektabhängigkeit besteht, denn eigentliche verdoppelte Inessivität 

kann es per definitionem nicht geben. 

2.1. Doppelte Adjazenz 

 

Rue des Lilas, Paris 
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2.2. Doppelte Subjazenz 

 

Rue de Lorraine, Paris 

2.3. Doppelte Transjazenz 

 

Rue Botzaris, Paris 
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